werden. 


Bar 


W III. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34, hei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt ⸗ 

anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Mittwoch, den 16. Mai 


Thorner 


1894. 


Infertionsgebühr 


die 5gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Uldeulſche Zeilung. 


Juſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhr 
Wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: 
raudenz: Der „Gefelige’. Lautenburg: M. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Unlauterer Wettbewerb. 


In das Geſetz, betreffend den Schutz der 
Waarenbezeichnungen war bei der zweiten Be⸗ 
rathung im Reichstage auf Antrag des Abg. 
Roeren vom Zentrum eine Beſtimmung auf⸗ 
genommen worden, welche eine Ergänzung des 
Betrugsparagraphen des Strafgeſetzbuchs mit 
beſonderer Berückſichtigung des Waarenhandels 
enthielt. Wer zum Zwecke der Täuſchung im 
Handel und Verkehr über den Urſprung und 
Erwerb, über beſondere Eigenſchaften und Aus⸗ 
zeichnungen von Waaren, über die Menge der 
Vorräthe, den Anlaß zum Verkauf oder die 
Preisbemeſſung falſche Angaben macht, welche 

geeignet ſind, über Beſchaffenheit Werth oder 
Herkunft der Waare einen Irrthum zu erregen, 
ſollte vorbehaltlich des Entſchädigungsanſpruchs 
des Verletzten mit Geldſtrafe bis 3000 Mark 
oder Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft 
Der Antrag war ſchon in der Kom⸗ 
miſſion geſtellt worden, kam aber wegen Ab⸗ 
weſenheit des Antragſtellers erſt bei der Ver⸗ 
leſung des Berichts zur Erörterung. Der Reg.» 
Kommiſſar gab im Namen des Staatsſekretärs 
v. Boetticher die Erklärung ab, die Regierung 
ſei geneigt, gegen den unlauteren Wettbewerb 
im Handel und Verkehr vorzugehen. Die be⸗ 
antragte Beſtimmung aber gehöre nicht in das 
Geſetz, welches lediglich die Waarenbezeichnung 
regele und überdies mußten geſetzgeberiſche 
Vorſchläge dieſer Art einer reiflichen Prüfung 
unterliegen. Der Antrag wurde denn auch ab⸗ 
gelehnt; dagegen eine Reſolution beſchloſſen, 
welche die verbündeten Regierungen auffordert, 
dem Reichstage baldigſt einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, durch deſſen Beſtimmungen dem 
unlauteren Wettbewerb im Handel und 
Verkehr in weiterem Umfange entgegen⸗ 
getreten wird. In dieſer Form iſt das 
Geſetz ſchließlich auch in 3. Leſung 
beſchloſſen worden. Bei der 2. Leſung war 
der Antrag Roeren wieder eingebracht und an⸗ 
genommen, obgleich Staatsminiſter v. Boetticher 
erklärte, daß der Bundesrath das Geſetz in 
dieſer Faſſung nicht annehmen werde. An der 
Debatte nahmen von der linken Seite des 
Hauſes der Abg. Schmidt (Elberfeld) als 
Berichterſtatter der Kommiſſion, der Abg. 
Kauffmann (fr. Volkspartei) und Abg. Dr. 
Hammacher (nat. ⸗lib.) Theil und dieſe erklärten 
übereinſtimmend, daß ſie gewillt ſeien, zu Maß⸗ 
regeln in der bezeichneten Richtung die Hand 
zu bieten, wobei nur der Abg. Kauffmann 
inſofern eine größere Zurückhaltung übte, als 
er dem bürgerlichen Geſetzbuch vorbehalten 
wollte, darüber zu entſcheiden, ob und wie der 
Begriff des unlauteren Wettbewerbs nach dem 
Vorgange des rheiniſchen und franzöſiſchen 
Rechts in unſer Rechtsſyſtem aufgenommen 
werde könne und er fügte hinzu, daß ja ein 
entſprechender Paragraph im Entwurf des 
bürgerlichen Geſetzbuchs vorgeſehen ſei. Ueber⸗ 
dies ſei ja der vorliegende Geſetzentwurf 
bereits ein erſter Schritt auf dieſem Wege, 
wie das der Abg. Bachem in einer Broſchüre 
anerkannt habe. Herr Dr. Hammacher 
ging einen Schritt weiter, indem er er⸗ 
klärte, daß er und ſeine ſämmtlichen 
politiſchen Freunde auf dem Boden des Antrags 
Roeren ſtänden, inſoweit darin die Abſicht zum 
Ausdruck gelange, ſo ſchleunig als möglich auch 
durch geſetzliche Strafmittel dem unlauteren 
Wettbetrieb, wie er in unſerem gewerblichen 
Leben leider in großem Umfange hervorgetreten 
iſt, zu begegnen. Zentrum, Konſervative und 
Antisemiten hielten indeſſen trotz der Erklärungen 
des Staatsſekretärs an dem Antrag Roeren feſt 
und brachten denſelben auch mit 131 gegen 
112 Stimmen zur Annahme. In der dritten 
Leſung aber wurde dieſer Beſchluß, der nach 
en eigenen Reden der Befürworter deſſelben 
nur eine demonſtrative Bedeutung hatte, wieder 
beſeitigt und an Stelle deſſelben die oben mit⸗ 
getheilte Reſolution angenommen. Nichtsdeſto⸗ 
weniger bemühen ſich konſervative Blätter, die 
biberalen als Beſchützer des unlauteren Wett⸗ 
bewerbes zu denunziren und nebenbei anzudeuten, 
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daß die Regierung geneigt ſei, ihre (der Libe⸗ 
ralen) Gefühle ſo viel als möglich zu ſchonen. 
Die „Kreuzztg.“ ſchreibt ſogar: „Das fran⸗ 
zöſiſche Geſchäftspublikum kennt gar nichts 
Anderes als daß, gerade weil freier Mitbewerb 
beſteht, jedem ſein Recht gewährt, keine Ver⸗ 
kümmerung deſſelben durch alle möglichen Kniffe 
und Pfiffe zugelaffen wird. Warum ſoll das 
bei uns unmöglich ſein? Offenbar nur, weil es 
den Juden unbequem wäre“! Es wäre doch 
von Intereſſe zu erfahren, ob denn wirklich die 
Beſtimmung des franzöſiſchen Rechts über die 
concurrence deloyale in Frankreich wenigſtens 
die Mißſtände beſeitigt hat, über die die 
„Kreuzztg.“ und Gen. „im berechtigten Intereſſe 
der ſchaffenden Berufsſtände“ klagt? 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. Mai. 

— Der Kaiſer brachte Freitag Nach⸗ 
mittag zwei Stunden in Altmadlitz auf der 
Rehbockpürſche zu und erlegte, wie der Hof⸗ 
bericht vermeldet, 9 Rehböcke. Um 12 Uhr 
Nachts traf er wieder in Potsdam im Neuen 
Palais ein. Sonnabend früh begab ſich der 
Kaiſer nach dem Bornſtedter Felde, um das 
Gardejägerbataillon, das Lehrinfanteriebataillon 
und die Unteroffizierſchule zu Potsdam zu 
beſichtigen. 

— Die Kommiſſion für das bürger⸗ 
liche Geſetzbuch wird, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
anderweite Mittheilungen berichtigt, voraus⸗ 
ſichtlich ſchoͤn im Laufe des Jahres 1895 ihre 
Arbeiten zu Ende führen. 
tritt in zwei bis drei Wochen in die Berathung 
des fünften und letzten Buches des bürgerlichen 
Geſetzbuches, des Erbrechts, ein und wird dieſe 
ſpäteſtens bis zum April 1895 vollendet haben, 
ſo daß dann nur noch die Berathung des Ein⸗ 
führungsgeſetzes und eine etwaige ſummariſche 
Nachprüfung der fünf Bücher übrig bleiben, 
welche im Sommer, ſpäteſtens im Herbſt des⸗ 
ſelben Jahres beendet ſein werden. Weitere 
Aufgaben, insbeſondere die Reviſion des Handels⸗ 
geſetzbuches, die anderweit erledigt werden wird, 
ſind der Kommiſſion nicht zugewieſen und werden 
ihr vorausſichtlich auch nicht zugewieſen werden. 

— Nachdem auch das Herrenhaus endgiltig 
die Elb⸗Trave⸗Kanal⸗ Vorlage 
angenommen hat, iſt der Kanalbau nunmehr 
geſichert. Aus dieſem Anlaß hatte man in den 
betheiligten Städten des Kreiſes Herzogthum 
Lauenburg reich geflaggt. Man verſpricht ſich 
dort durch den Bau allgemein ein Wachſen des 
Verkehrs. Sind es doch 7 Millionen, die der 
Bau koſten ſoll und vertheilen ſich dieſe 
gewiſſermaßen auf die 4 Städte Lübeck, Mölln, 
Büchen und Lauenburg a. d. Elbe. In Mölln 
wird nun, wie uns ein dortiger Leſer freundlichſt 
ſchreibt, das alte Armenhaus niedergeriſſen und 
an ſeiner Stelle mitten in der Stadt ein 
Schiffsanlageplatz geſchaffen werden, wie man 
ihn ſich günſtiger nicht wünſchen kann. 

— Der Juſtizminiſter hat feſtſtellen laſſen, 
daß bei den Gerichten in Preußen jährlich 
ſechs Millionen Mark an Schreib⸗ 
lohn gezahlt werden, eine Summe, von welcher 
Kundige behaupten, daß ſie einer nicht geringen 
Ermäßigung ſehr wohl unterworfen werden 
könnte. Der Juſtizminiſter hat nunmehr Anlaß 
genommen, die Gerichte auf dieſe Erſcheinung 
aufmerkſam zu machen und neben der Erörter⸗ 
ung einzelner Punkte von ihnen Vorſchläge und 
Gutachten eingefordert darüber, wie und wo 
an Schreibwerk ohne Schädigung des Geſchäfts⸗ 
betriebes geſpart werden kann. 

— Die Meldung, daß eine nochmalige Ver⸗ 
ſtärkung der Schutztruppe in Süd weſtafrika 
beabſichtigt ſei, hören wir beſtätigen. Es ſoll ſich 
um eine Hinausſendung von 100—200 Mann 
handeln. Veranlaßt iſt dieſe Maßregel ohne 
Zweifel durch den Bericht des zur Prüfung der 
Sachlage nach Südweſtafrika entſandten Major 


Leutwein. 


— Am Pfingſtſonntag Mittag iſt der be⸗ 
kannte Geſchichtsſchreiber und Diplomat Kurt 
v. Schlözer geſtorben. Schlözer, der 
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ein Alter von 72 Jahren erreicht hat, widmete 
ſich in Göttingen, Bonn und Berlin orien- 
taliſtiſchen und hiſtoriſtiſchen Studien, deren 
reiche Ergebniſſe er in einer Anzahl größerer 
und kleinerer Schriften niedergelegt hat. Später 
trat er in den preußiſchen diplomatiſchen Dienſt, 
wurde zunächſt Geſchäftsträger in Rom, dann 
Miniſterreſident des Norddeutſchen Bundes in 
Mexiko, 1871 deutſcher Geſandter in Waſ⸗ 
hington und ſchließlich preußiſcher Geſandter 
beim päpſtlichen Stuhl in Rom, wo er ſeine 
Hauptaufgabe, die Beilegung des Kulturkampfes 
in Preußen⸗Deutſchland und die Herſtellung 
eines modus vivendi mit dem Vatikan glücklich 
löſte. Unter dem neuen Kurſe zog er ſich ins 
Privatleben zurück, wie die Bismarck⸗Fronde 
behauptet, gegen ſeinen Willen durch Intriguen 
zu dieſem Schritte bewogen. 

Zu dem Landwirthſchafts⸗ 
kammergeſetz gelangen in Abgeordneten⸗ 
kreiſen ſoeben 17 Anträge zur dritten Berathung 
zur Vertheilung, welche unterzeichnet ſind von 
dem konſervativen Abgeordneten Conrad (Flatow). 
Der Schwerpunkt der Anträge liegt in dem 
Vorſchlag, die Wahl zu den Landwirthſchafts⸗ 
kammern erſtmalig und für die nächſten drei 
Jahre vorzunehmen durch die Mitglieder der 
Kreistage der Landkreiſe, welche für die Land⸗ 
wirthſchaftskammern wählbar ſind. Für die 
ſpäteren Wahlen ſollen die im Abgeordneten⸗ 
haus abgelehnten Kommiſſionsbeſchlüſſe über 
das Wahlrecht maßgebend ſein. Doch ſoll durch 
eine königliche Verordnung mit Zuſtimmung der 
Landwirthſchaſtskammer im Wege ſtatutariſcher 
Feſtſetzung angeordnet werden können, daß die 
Wahl der Mitglieder der Landwirthſchafts⸗ 
kammer durch die Kreisabgeordneten auch für 
die ſpäteren Wahlen in Anwendung kommt. 
In derſelben Weiſe ſollen die ſonſtigen Be⸗ 
ſtimmungen des Wahlrechts durch ſtatutariſche 
Feſtſetzung abgeändert werden können, und zwar 
auch in der Richtung, daß einzelne der in 
jedem Wahlbezirk zu wählenden Mitglieder 
beſtimmten Gruppen der wählbaren Perſonen 
angehören müſſen. 

— Der Konferenz der preußiſchen Handels⸗ 
kammer⸗Sekretäre zur Beſprechung etwaiger 
Abänderungen des Handelskammer⸗ 
geſetzes präſidirte, wie die „Schleſ. Zig.“ 
berichtet, Scheerenberg⸗Elberfeld. Man hielt es 
für wünſchenswerth, den Kammern das Recht 
zur Mitwirkung bei der Führung von Handels⸗ 
regiſtern ſowie zur Wahl von Beiräthen behufs 
Erledigung wichtiger, den Handel und die In⸗ 
duſtrie betreffende Verhandlungen einzuräumen. 
Ueber die Frage, ob ſich die obligatoriſche Ein⸗ 
führung von Handelskammern empfehle, war 
man getheilter Meinung, allgemein aber herrſchte 
die Anſicht vor, daß es erwünſcht ſei, eine 
allgemeine Intereſſenvertretung für Handel und 
Induſtrie, für Groß⸗ und Kleinhandel und 
Gewerbe anzuſtreben, ohne die Frage politiſcher 
Kreisgrenzen dabei in den Vordergrund treten 
zu laſſen. Die kaufmänniſchen Korporationen 
könnten mit in das Handelskammergeſetz ein⸗ 
bezogen werden, wenn ihnen die bisher beſeſſenen 
Rechte nicht geſchmälert würden. Zur Gleich⸗ 
ſtellung müßten aber allen Handelskammern die 
Rechte juriſtiſcher Perſonen verliehen werden. 

— Das Handelsproviſorium mit 
Spanien ſcheint am 15. Mai ablaufen zu 
ſollen. Wie offiziös im „Hamb. Korr.“ ge⸗ 
ſchrieben wird, wird der Reichskanzler eine 
Ueberſchreitung ſeiner Vollmachten auch vor⸗ 
behaltlich einer in der nächſten Seſſion zu er⸗ 
bittenden Indemnität wohl nicht für thunlich 
halten, wenn die Genehmigung des deutſch⸗ 
ſpaniſchen Handelsvertrags vom vorigen Sommer 
nicht in ſicherer Ausſicht ſteht. 

— Abgewiegelt hat Herr von Puttkamer⸗ 
Plauth in einer Rede bei Gelegenheit der 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Marienburg. 
In dem Trinkſpruch auf den Kaiſer meinte 
Herr von Puttkamer in Bezug auf den 
ruſſiſchenHandels vertrag: In Preußen 
gäbe es ein altes Sprichwort: „Wenn man 
glaubt; es ſei einem Unrecht geſchehen, ſo darf 
man drei Tage raiſonnieren, dann aber muß 
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man Ordre pariren.“ Für den Bund der 
Landwirthe ſei jene Friſt von drei Tagen ſchon 
etwas lange vorüber. Der Bund der Land⸗ 
wirthe habe manchmal die Schranken allzu 
ſchroff durchbrochen und dadurch den Landwirthen 
Schaden zugefügt. Wenn man dagegen den 
Kampf maßvoll führe, ſo würde man bei der 
Regierung und bei anderen Berufszweigen 
Verſtändniß für die Beſtrebungen erwecken. 

— Die Maßregel in Betreff der pol⸗ 
niſchen Rekruten iſt bekanntlich mit großem 
Eifer gegen den Grafen Caprivi von ſeinen 
Gegnern verwerthet worden. Aber der Verſuch, 
die veränderte Praxis in der Verwendung der 
polniſchen Rekruten als einen Ausfluß der 
Polenpolitik des Reichskanzlers darzuſtellen, iſt 
ſchon deshalb ausſichtslos, weil nicht der 
Reichskanzler, ſondern der preußiſche Miniſter 
des Innern bei der Entſcheidung über dieſe 
Veränderung in Betracht kam. Im Uebrigen 
fällt die Maßregel ausſchließlich in das 
militäriſche Gebiet, wie das auch der Kriegs⸗ 
miniſter bei der Etatsberathung im Reichstage 
konſtatirt hat. Den Anſtoß hat unzweifelhaft 
das von einem Korpskommando erſtattete Gut⸗ 
achten gegeben, in welchem hervorgehoben war, 
daß bei einer Mobilmachung die Einberufung 
der Mannſchaften erheblich verzögert werden 
würde, wenn einerſeits die polniſchen Mann⸗ 
ſchaften zu entfernt ſtehenden deutſchen Regimentern 
und andererſeits deutſche Mannſchaft in die aus 
polniſchen Bezirken ſich rekrutirenden Regimenter 
eingezogen würden. Dieſe Praxis durchbricht 
die allgemeine Regel, daß die Truppen ſich aus 
den Bezirken rekrutiren und ergänzen, in denen 
fie garniſoniren. Der „neue Kurs“ beſteht alſo 
in dieſem Falle lediglich in einem Verzicht 
darauf, aus politiſchen Gründen Ausnahmen 
von jener Regel zuzulaſſen. 

— Ueber den Preßprozeß gegen die 
neun Redakteure hat ſich, wie die „Polem. 
Korreſp.“ hört, der Kaiſer bereits Vortrag halten 
laſſen und, ſoviel das Blatt zu wiſſen glaubt, 
ſoll der Monarch über die Vorgänge und das 
überraſchende Ergebniß des Prozeſſes mißbil⸗ 
ligend ſich geäußert haben. Ob die Nachricht 
zutrifft, wiſſen wir nicht, jedenfalls aber klingt 
ſie nicht unwahrſcheinlich. 

— Aus Oberſchleſien meldet die „Voſſ. 
Ztg.“: Dem hieſigen Grenzverkehr mit 
Rußland droht ernſte Gefahr. Wie aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle verlautet, ſteht ruſſiſcherſeits 
die Aufhebung der ſog. Halbpäſſe, d. i. die 
Grenzlegitimationen für ruſſiſche Staatsange⸗ 
hörige unmittelbar bevor. Die ruſſiſche Grenze 
nach Deutſchland darf nur auf Grund eines 
Jahrespaſſes, der 30 Rubel koſtet, überſchritten 
werden. 

— . —— GEEREGERE 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

In dem Memorandum⸗Prozeß in Klauſen⸗ 
burg lehnte das Gericht den Wunſch der Ange⸗ 
klagten, die Verhandlungen zu vertagen, ab, 
weil ſie intelligent genug ſeien, ſich ſelbſt zu 
vertheidigen. Ratiu meldete hiergegen die 
Nichtigkeitsbeſchwerde an. Der Einwand der 
Verjährung wurde vom Staatsanwalt als nicht 
ſtichhaltig zurückgewieſen. Ratiu plädirte für 
ſeine Freiſprechung, weil das Memorandum 
durch die ganze Partei beſchloſſen worden ſei. 
Der Staatsanwalt führte dagegen aus, daß die 
nachträgliche Genehmigung des Memorandums 
ſeitens der Partei nicht die Strafbarkeit der 
Verfaſſer und Verbreiter der inkriminirten 
Druckſchrift vermindere, und widerlegte ſodann 
die von anderen Angeklagten vorgebrachten Ent⸗ 
laſtungsmomente. 

Der „P. L“ ſchreibt zur Ehegeſetzvorlage: „Wir 
wollen ſehen, ob das Oberhaus ein zweites Mal den 
traurigen Muth haben wird, ſich dem vorwärts 
drängenden Zuge entgegenzuſtemmen. Nur wird 
es inzwiſchen nöthig ſein, der beſſeren Einſicht 
der Herren hilfreich beizuſpringen, indem man 
ihnen den Vorwand, die geheimen Gedanken 
der Krone errathen zu haben, gründlich entzieht. 
Geſchieht das, und es muß unbedingt geſchehen, 


kurze Zeit, löſchte aber dafür den Staub in 
ſehr dankenswerther Weiſe und das um ½4 Uhr 8 
unſern Ort ſtreifende Gewitter ſorgte für eine 
angenehm empfundene Herabſetzung der am 
Vormittage ziemlich hohen Temperatur, ſo daß 
der Aufenthalt im Freien angenehmer als am I 
erſten Feſttage war. Das Feſt des Fecht: 
vereins in dem ſchönen ſchattigen Tivoligarten 
war ſehr ſtark beſucht und die verſchiedenen 
Veranſtaltungen wurden zum Beſten der Waiſen⸗ 
kinder viel benutzt und mögen ein hübſches 
Sümmchen eingebracht haben; als beſonders 
originelle „Leiſt“ung verdient eine in der ſoge⸗ % 
nannten „naſſen Ecke“ ausgeſtellte Nilpferd⸗ 
peitſche erwähnt zu werden. Die Leipziger 
Sänger konzertirten an beiden Tagen im 
Viktoriatheater, die gebotenen Vorträge, ins⸗ an 
beiondere die Chorlieder, fanden einen ſehr I ° 
lebhaften Beifall und der Andrang zu den 8 
Konzerten war ein ſo ſtarker, daß ſich die 
Geſellſchaft entſchloſſen hat, außer dem heutigen 
auch noch morgen ein Konzert zu veranſtalten, 
deſſen Beſuch wir beſtens empfehlen können. 
Auch alle übrigen hier nicht beſonders erwähnten fee 
Vergnügungen während der Feſttage nahmen 
einen befriedigenden Verlauf vielleicht mit 
einziger Ausnahme der Dampferfahrt nach 
Schlüſſelmühle am Sonntng Morgen, bei | e 
welcher nämlich der Dampfer in Folge des 
niedrigen Waſſerſtandes auf den Sand gerieth 
und erſt nach einer Stunde wieder loskommen 
konnte. Die Extrazüge nach Ottlotſchin waren 
überfüllt, auch die Dampfer nach Gurske waren 
ſtark beſetzt. Am heutigen ſogenannten „dritten“ 
Feiertag iſt Barbarken wieder wie alljährlich 
das Ziel vieler Pfingſtausflügler. 4 
— [Zum Kaiſermanöver.] Während 7 
der diesjährigen Kaiſermanöver wird, wie aus 
gut unterrichteten militäriſchen Kreiſen ver: I 
lautet, den beiden Kavallerie-Diviſionen je ein 
Heliographen⸗Detachement beigegeben werden, 3 
um jo mit dieſem höchſt wichtigen Signal⸗In⸗ 
ſtrument eingehende Verſuche zu machen. Fallen 
dieſe Verſuche günſtig aus, ſo iſt die Einführung 
dieſes ſehr intereſſanten Signal⸗Inſtruments, 
das in der engliſchen und italieniſchen Armee 
in hoher Gunſt ſteht, wahrſcheinlich. Es bes | f 
ſteht aus einem zuſammenlegbaren Dreifuß, auf 
den der eigentliche Apparat aufgeſtellt wird 
und beim Signaliſiren wird das in der ganzen 
Welt bekannte Morſe'ſche Alphabet angewendet. 
Während der Kaiſermanöver wird ferner ein 
ſogenanntes Parteigängerkorps, das aus be⸗ 
ſonderen Mannſchaften von Intelligenz und 
Gewandtheit beſtehen wird, gebildet werden. 
Man wird hierbei Erfahrungen für den Krieg 
ſammeln. 8 iR PETERS 
— Meue Durchgangszüge.] In 
vom 1. Juni d. J. ab zwiſchen Berlin⸗Char⸗ 
lottenburg und Eydtkuhnen verkehrenden neuen 
Durchgangszüge 1 und 2 werden Wagen ein⸗ 
geſtellt werden, welche durch Gänge und ge⸗ 
deckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden 
und mit nummerirten Plätzen verſehen find. I 
Für die Benutzung eines ſolchen Platzes iſt 
außer dem Fahrpreiſe ein Zuſchlag von 2 Mk. 
für die 1. und 2. Klaſſe und von 1 Mk. für) 
die 3. Klaſſe gegen Aushändigung einer Plag- | 
karte zu zahlen. ö 
— [Die Anweiſung zur Aus] 
führung des Kommunalabgaben: | 
Geſetzes] iſt von den Miniſtern des Innern 
und der Finanzen feſtgeſtellt. Das Geſetz ver⸗ 
folgt den Zweck, die ſachgemäße Ausnutzung 
jener Steuerquellen, vor Allem der Realſteuern, 
herbeizuführen, und ſo nicht allein der übermä⸗ 
ßigen Heranziehung der Perſonalſtener für Ge- 
meindezwecke vorzubeugen, ſondern auch den 
Grundſatz feſter Abgrenzung der Staats: und der 
Gemeindefinanzen zu ermöglichen. Beide Ziele 
werden bei richtiger Behandlung der vom 
Staate für die kommunale Beſteuerung frei⸗ 
gegebenen Steuern im Geſammtbetrage von 
rund 102 Millionen Mark im Jahre zu er⸗ 
reichen ſein. Die richtige Behandlung diefer | 
Quellen, namentlich für die Zeit bes Weber 
ganges von dem jetzigen zu dem vom 1. Apri 
1895 ab gültigen Syſtem der Kommunal’ 
beſteuerung herbeizuführen, iſt die Hauptaufgabe 
der miniſteriellen Ausführungsanweiſung. Die 
Anweiſung enthält nicht nur eine genaue Zu⸗ 
ſammenſtellung deſſen, wozu die Gemeinden 
geſetzlich verpflichtet oder nur berechtigt find, | 
ſondern auch eine durch Schemata erläuterte 
Inſtruktion für die formell richtige Ausgeſtaltung 
der nach dem Kommunalabgabengeſetz zuläſſigen 
beſonderen Steuern, indirekten Steuer, Hunde I 
ftener, beſonderen Neal und Einkommenſteuern, 
Bauplatzſteuer u. |. w. 
— Zur Geſchäftslagel ſchreibt man 
dem „Schiff“ aus Thorn unterm 7. ir 1 
Die vergangene Woche hat der Weichſelſchifffahr I 
keine Beſſerung gebracht, das Waſſer fällt an- 
haltend und ſchon vielfach iſt es vorgekommen, 
daß Kähne, trotzdem ſie nur mit halber Ladung 
ſchwimmen konnte, zum Rudern ihre Zuflu F 
haben nehmen müſſen, da fie ohne dieſes Vet 
fahren nicht hätten weiterkommen können. 
Widrige Winde haben außerdem dem Schwimm . 1 
zu Thal Schwierigkeiten bereitet, auch litt den 
eſammte Weichſelverkehr unter der Feier a 
griechiſch⸗katholiſchen Oſterfeſtes, das in * 
gangener Woche begangen worden iſt. Währen) 


Bromberg, 12. Mai. Die Bromberger Aus- 
ſtellung findet 1895 nicht ſtatt. Das Komitee hat 
geſtern beſchloſſen, von der Veranſtaltung einer Aus⸗ 
ſtellung für 1895 Abſtand zu nehmen. Dieſer Beſchluß 
wurde gefaßt zunächſt in Rückſicht auf den dringenden 
Wunſch des Oberpräſidenten von Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dorf, der das Komitee dringend gebeten hat, zu 
Gunſten der Poſener Ausſtellung zu verzichten. Eine 
Ausſtellung in Bromberg in demſelben Jahre abzu⸗ 
halten wie in Poſen würde auch den guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Bezirkshauptſtädten 
Abbruch thun und mit Erfolg dürften 2 große Aus⸗ 
ſtellungen in der Provinz Poſen in einem Jahre doch 
nicht ins Werk geſetzt werden. Weiter kommt in 
Betracht, daß die große Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
Ausſtellung 1895 in Köln ſtattfindet, Bromberg alſo 
von dieſer Seite auch keine Förderung erhoffen 
könnte. 

Rieſenburg, 11. Mai. Wohl zu den größten 
Seltenheiten gehört es, daß Jemand noch dei Lebzeiten 
ſeine ſämmtlichen Sterbebedürfniſſe eigenhändig ein; 
kauft und beſorgt, was thatſächlich hier in den letzten 
Tagen paſſirt iſt. Ein hieſiger Herr, der ſchon längere 
Zeit jeden Tag ſterben zu müſſen glaubt, ließ ſich den 
Kirchendiener kommen, theilte ihm ſeine Vermuthung 
mit und gab ihm auch ſogleich für ſeine Bemühungen 
bei dem Begräbniß 30 Mark. Darauf kauften Beide 
einen eichenen Sarg für 150 Mark, der Sterbeanzug 
wurde beſtellt, ja ſelbſt der Pfarrer ſchon bezahlt, ſo⸗ 
wie die Träger und die Pferde für den Leichenwagen 
beſtellt. Ueber alle Zahlungen mußten Quittungen 
gegeben werden, die der betreffende Herr aufgehoben 
hat; er hofft nun beruhigt ſterben zu können. Den 
Geſchäftsleuten war es jedenfalls zum erſten Mal 
Aan daß Jemand ſelbſt ſeine Sterbeſachen von ihnen 

aufte. 

Krotoſchin, 10. Mai. Vor einigen Tagen wurden 
zwei Eber, beide außergewöhnlich große und kräftige 
Thiere, durch einen Fleiſchergeſellen nach dem hieſigen 
Bahnhof gebracht, um dort verladen zu werden. 
Unterwegs wurden die beiden Eber wild und gingen 
mit großer Wuth auf einander los. Hierbei wurde 
der Schlächtergeſelle, der bemüht war, die Thiere aus 
einander zu treiben, von einem der Eber zu Boden 
geworfen und mit den Hauern furchtbar bearbeitet. 
Dem Geſellen, welcher mit dem Geſicht nach unten zu 
liegen kam, wurde der hintere Körpertheil vom Rücken 
bis an die Kniekehle buchſtäblich bis zu den Knochen 
aufgeriſſen. 

Pelplin, 11. Mai. Ein größeres Schadenfeuer 
hat heute Nachmittag in dem Kirchdorfe Groß. Gartz 
gewüthet. Daſſelbe iſt angeblich beim Brodbacken in 
einem Arbeiterwohnhauſe entſtanden und theilte ſich, 
durch Trockenheit und Wind begünſtigt, ſofort den 
Provinzielles. benachbarten Wirthſchaftsgebäuden des Gutsbeſitzers 

„ sst, 18. Mal, Mehrere woßthübenbe aus pate del a gern Mae Ran er 
Amerika nach Rußland wiederkehrende Familien, hatten ſpringend Sämmtliche Gebäude, ſowie das erwähnte 
feiner Zeit die Heimath ohne Genehmigung der ruſſ.] und ein zweites Arbeiterwohnhaus wurden ein Raub 
Behörde verlaſſen und kehrten mit angeſammelten Ber- des entfeſſelten Elements. Nur dem Umſtande, daß 
mögen in ihre alte Heimath zurück. Vor Strafe ſich | der größte Theil des Viehes ſich auf der Weide befand 
fürchtend, ſchlugen die Familien mit ihren Angehörigen iſt es zu danken, daß außer einigen Schweinen kein 
den Schleichweg ein, wurden aber von den ſie über ieh verk iſt. D k 8 den S 
den Drewenzfluß herüberſchaffenden Schmugglern ver⸗ Beh iu Miledenſchoit eee 
rathen und von ruſſiſchen Grenzſoldaten eingeholt. Theil gerettet werden Much die hieſige freiwillige 
Erſt nach hartnäckigem Streit und Abfeuerung mehrerer Feuerwehr war auf die Brandſtelle geeilt 8 
Schüſſe, fielen einige Perſonen in die Gewalt der Gneſen, 11. Mai. In der Pahrigen Stadt⸗ 
Grenzſoldaten, welche ihrerſeits die Rückwanderer in berorbnetenfigung wurde faft einſtimmig beſchloſſen 
einen Militärkordon unter vorläufige Bewachung] zur Aufſtellung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals den 
e nn le ne HA a a 

11. . "Tun önheit dazu am meiſten geeignete e 
a 1. gs rl fin en 9 Lege sur dere 1 : 
annilt er egierungs⸗Kommiſſar, an amter, 8. Mai. uf der Landſtraße Samter⸗ 
ker ie eine BIN aan Af 75 3 Syehn ke ſich gen rn AN "baue 
m rinkwaſſer eine der nächſten Aufgaben der | werther Unfall. Als der mit Dungfahren be äftigte 
ſtädtiſchen Vertretung ſein müßte. Dieſe Bemerkung Arbeiter Bu geſtern Mittag . l 
wird hier viel beſprochen und ſie wird vorausfihtli | vom Felde hierher zurückfahren wollte, ftiegen die 
eine amtliche Feſtſtellung unſerer Mafjerverbältnifie fieben Perſonen, welche auf demfelben Acker gearbeitet 
ie 85 5 o de Batten, 7750 ſeinen i map ee 

! 1 u benützen, zum ag na zu gelangen. 
Qualität der öffentlichen Brunnen zu beurtheilen iſt, Wäbrend der Fahrt e 4 junge Arbeiterinnen, 
weil eine große Anzahl e : 1 50 welche die an die Rungen gelehnten Wagenbretter als 
Brunnen mit zum Theil ſehr gutem 97 129 e | Sitz benutzt hatten, in Folge Rutſchens dieſer Bretter 
ſizen. Man will deshalb die Nothwendigkeit einer | das Gleichgewicht, ſtürzten von dem Wagen und kamen 
koſtſpieligen Waſſerleitung nicht zugeben. zwiſchen die Räder. Drei dieſer Mädchen wurden fo 

Egan 13, Mei, Dem ag erben be. chungen. Babontru e e uni ei 

ig abgejandten u a arie e- | legun ontrugen. ei ſiku . 
hehe mit 10377 MR; 75 Pf. Werth. nilätsrath Dr. Scheibe war bald zur Stelle und 
inhalt 1 5 925 ge san 5 ohiſc h a ren ei Nee Bea 29 
u ſein. Geſtern Abend wurde telegra ierher d ienſt mag epha ek, welche 0 
Wade daß ein des Diebſtahls verdächtiger Mann dem Sturze ein Wagenrad über deu Kopf ging, die 
a ee 

egen und in der Richtung na i en ſei.] an all i betreffen ( 
10 e ſollte i der Adern Pa a Be 175 ſie die nöthige Vorſicht beim Fahren 
warzen Bart tragen. er Abe N anzig | au ießen. 
nach 9 Uhr hier eintraf, fand deshalb eine genaue nn 
Muſterung der Reiſenden ſtatt, zu welchem Zwecke 
auch drei Polizeibeamte nach dem Bahnhofe beordert 
waren. Die Nachforſchungen waren aber ohne Erfolg. 

Lautenburg, 10. Mai. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde aus der Verſammlung der 
Antrag geſtellt, zu beſchließen, die Beſtätigung des 
zum Beigeordneten zwei Mal gewählten Rentiers 
Adalbert Olszewski, deſſen Wahl der Herr Regierungs- 
Präſident in Marienwerder nicht beſtätigt hat, beim 
Herrn Minifter des Innern in Antrag zu bringen und 
den Magiftrat zu erſuchen, dem Beſchluſſe beizutreten. 
Der Antrag wurde mit 4 gegen 2 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. Sodann wurde zum Beigeordneten mit der⸗ 
ſelben Stimmenzahl Herr Fabrikbeſitzer Theodor Koſch 
gewählt. 

Danzig, 11. Mai. Von Danzig nach Afrika geht 
eine Perlenſchnur, welche die hieſige Bernſteinhandlung 
von J. Perlbach für einen eingeborenen Fürſten 
in FranzöſiſchKongoland angefertigt hat. Dieſelbe 
beſteht aus fauſtgroßen Bernſteinſtücken im Gewichte 
von ½ Pfund. 

Trakehnen, 9. Mai. Bei der heute hier ſtatt⸗ 
gefundenen Pferdeauktion kamen im Ganzen 72 Pferde 
zum Verkauf, die den Geſammtbetrag von 67 120 Mk. 
brachten. Die Fohlen, 14 an der Zahl, koſteten zu⸗ 
ſammen 5550 Mk. Die 10 Mutterſtuten brachten zu⸗ 
ſammen 7630 Mk. Von den 8 vierjährigen Hengſten 
brachte „Jagello“ den höchſten Preis von 2710 Mk., 
zuſammen koſteten fie 14 050 Mk. 15 vierjährige 
Wallache brachten 15 440 Mk., 25 fünf und vierjährige 
Stuten 24450 Mk. Die Auktion war dieſes Mal 
nicht ſo beſucht wie im Vorjahre. 

Neuſtadt, 11. Mai. Die Strafkammer verurtheilte 
den 75jährigen Rechtsanwalt und Notar Karl Grolp 
hierſelbſt, deſſen Verhaftung feiner Zeit großes Auf⸗ 
ſehen erregte, wegen verſuchten Betruges und Urkunden 
fälſchung zu einem Jahr Gefängniß und 900 Mk. 
Geldſtrafe und wegen Vergehens gegen die Gebühren⸗ 
ordnung zu 120 Mk. Geldſtrafe. Zweimal hat G. 
als Notar zu hohe Gebühren erhoben und dann bei 
Aufnahme eines Teſtaments ſich ohne Wiſſen und 
Willen der Teſtatorin zum Teſtamentsvollſtrecker 
ernannt und als ſolcher 5000 Mark Honorar aus- 


geſetzt. 


dann iſt der einzige bedenkliche Rückſtand be⸗ regung in England trotz aller offiziellen be⸗ 
ſeitigt, den die Vorgänge zurückgelaſſen haben.] ruhigenden Nachrichten nicht legt. Der 
Es muß volle Klarheit geſchaffen und die Frage [„Spectator“ hält die Behauptung aufrecht, 
geſtellt werden: ungariſch oder römiſch? Nur] daß ſich in Indien etwas vorbereite, und 
im Lager des Liberalismus iſt Ungarn.“ Die | fordert dringend auf, ſich nicht der Sicherheit 
oppoſitionellen Blätter jagen, das Land erwarte hinzugeben. Auch der „Speaker“ und der 
vom Unterhauſe einen einſtimmigen Beſchluß] „National Obſerver“ find der Anſicht, daß 
gegenüber der Anmaßung des Oberhauſes. Auch etwas nicht ſtimmt und daß ſehr bemerkbare 
die Oppofition müſſe für die Vorlage eintreten] Symptome der Unzufriedenheit vorhanden ſind. 
und dieſe mit noch anſehnlicherer Mehrheit an | Der in Calcutta erſcheinende „Engliſhman“ 
die Magnaten zurückſchicken. Mehrere Blätter veröffentlicht einen Brief aus Behar, einem 
verweilen darauf, daß die Ausgleichsgrundlage | Ort, in deſſen Umgebung Mangobäume beſtrichen 
von 1867 gefährdet würde, wenn fremde Ein: wurden. Dieſe Prozedur wird darin als 
flüſſe in inneren Angelegenheiten Ungarns ent-] Mittel bezeichnet, um Maſſen zu veranlaſſen, 
ſcheiden dürften. Das Oberhaus ſei feine ſich an den heiligen Ziſternen von Janckpur zu 
nationale Einrichtung mehr und müſſe dringend | verſammeln, wo nach dem Glauben des Volkes 
reformirt werden. die Götter ein Orakel hinſichtlich eines Schutzes 

Schweiz. der Kühe und der Vertreibung der europäſchen 


Zum ſchweizeriſch italieniſchen Zollkonflikt Indigopflanzer in Behar geben werden. Der 
wird gemeldet, daß die italieniſche Regierung Brief ſagt ferner, man glaube, daß ſchon ein 
in einer am Freitag in Bern eingetroffenen Verſuch gemacht worden ſei, eine heimiſche 
Note auf der Berechtigung zu dem Dekret, be⸗ Organiſation zur Vertreibung der Pflanzer zu 


treffend die Zahlung der Zölle in Metallgeld bilden. 
beharrt, ohne auf die Frage eines Schiedsgerichts 
als Mittel zur Löſung der Streitfrage einzu⸗ 
gehen. Die italieniſche Regierung ſpricht die 
Hoffnung aus, der Schweizer Bundesrath werde 
auf das Begehren der Einſetzung eines Schieds⸗ 
gerichtes verzichten. 
Frankreich. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer beſchloß 
am Freitag nach längerer Debatte mit 159 
gegen 158 Stimmen, zu der Berathung der 
einzelnen Artikel des vom Senate angenommenen 
Antrags auf Ausſchließung der Oeffentlichkeit 
bei Hinrichtungen überzugehen. Die Dringlich⸗ 
keit des Antrags wurde mit 252 gegen 242 
Stimmen abgelehnt. 

Belgien. 

Neue Anarchiſtenverhaftungen aus Anlaß 
des letzten Dynamitattentats werden aus Lüttich 
gemeldet. Die Polizei nahm am Freitag in 
Lüttich neue Hausſuchungen vor und verhaftete 
einen gewiſſen Jean Notter, bei welchem 
anarchiſtiſche Schriften und Dynamit vorge⸗ 
funden wurden. Ferner wurden noch 2 andere 
Anarchiſten verhaftet. — Bürgermeiſter Gérard 
erhielt nach einer Meldung der „Magdeb. Ztg.“ 
eine gedruckte Mittheilung des anarchiſtiſchen 
Ausführungsausſchuſſes, worin dieſer erklärt, 
der letzte Dynamitanſchlag habe thatſächlich dem 
Vorſitzenden des Schwurgerichts, Appellations⸗ 
gerichtsrath Renſon, gegolten, der jedoch der 
anarchiſtiſchen Rache nicht entgehen werde. Die 
Mittheilung ſtellt weitere Dynamitanſchläge in 
Ausſicht und bemerkt, die Anarchiſten ſeien im 
Beſitze von 50 Kilogramm Dynamit. 


Rußland. 

Aus Jekaterinoslaw wird der „Köln. Ztg.“ 
berichtet: Am zweiten ruſſiſchen Oſtertage 
durchſchwirrten ſchon Vormittags dunkle Gerüchte 
die Stadt und Nachmittags 4 Uhr tauchte in 
der zu Volksbeluſtigungen auf dem Oſtroſchni⸗ 
platze verſammelten Volksmenge verdächtiges 
Geſindel auf. Plötzlich ertönten dort überall 
Hetzrufe, wie: „Haut die Juden, die Chriſtus 
gemartert haben“, „Haut die Juden, mit denen 
Rechtgläubige nicht konkurriren können“, „Die 
Juden ſaugen das ganze Jahr hindurch unſer 
Blut, jetzt wollen wir ihnen heimzahlen!“ 
Halbwüchſige Bengel begannen darauf unter 
großem Lärm die Körbe der Fruchthändler in 
den Schmutz zu werfen. Poliziſten, welche die 
Burſchen feſtnehmen wollten, mußten ſie auf 
Verlangen des Pöbels freigeben. Jüdiſche 
Händler und Fuhrleute wurden geprügelt. Bei 
Beginn der Dämmerung jagte berittene Polizei 
die Volksmenge auseinander, die ſich nun in 
Gruppen vertheilte und auf der Polewajaſtraße 
ein jüdiſches Wirthshaus, in anderen Straßen 
mehrere Verkaufsbuden verwüſtete. In einer 
Bude öffnete der Pöbel ein Fäßchen Petroleum 
und zündete es an. Die Fenſter der Juden. 
häuſer wurden eingeworfen. Militär und Polizei 
verhafteten etwa 100 Ruheſtörer, wobei ein 
Revieraufſeher einen Steinwurf an den Kopf 
erhielt. Die Exzedenten drohten, am nächſten 
Tage würden ſie noch anders hauſen; dann 
kämen 1000 Arbeiter von der Bransker Fabrik 
zu Hilfe. Am anderen Morgen wurde aber die 
Fabrik von Militär eingeſchloſſen und kein 
Arbeiter in die Stadt gelaſſen. Infolgedeſſen 
blieb es ruhig. Zahlreiche Verhafteten erhielten 
eine Tracht Prügel und wurden dann entlaſſen. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Petersburg 
meldet, ſtehen die jüngſten Maſſenverhaftungen 
mit der Entdeckung einer weit verzweigten Ge⸗ 
ſellſchaft, die ſich „Verein der politiſchen Freunde“ 
nennt, in Verbindung. Unter den Verhafteten 
in Petersburg befindet ſich der Direktor des 
ſtatiſtiſchen Bureaus Czermak, ſowie deſſen Ge⸗ 
hilfe Alexandrow nebſt Gattin, der Beamte im 
Finanzminiſterium v. Turnow, 2 Beamte der 
Adelsbank, Profeſſoren, Aerzte und über 50 
Studenten. — In Orel wurde ein Ingenieur 
der Eiſenbahn, mehrere Staatsbeamte und 
orthodoxe Prieſter, in Nowgorod der Sohn des 
Senators Tjutſchew verhaftet. 

Aſien. 
Ueber die Lage in Indien erhält das „B. T.“ 
ein Privattelegramm, nach dem ſich die Auf: 


Amerika. 


Die argentiniſchen Finanzkalamitäten müſſen 
wieder einmal ungewöhnlich groß ſein. So hat 
u. A. die Regierung des argentiniſchen Staates 
Entre Rios den Gläubigern vorgeſchlagen, ihre 
Forderungen herabzuſetzen, da die Staatseinkünfte 
zur Erfüllung aller Verpflichtungen nicht aus 
reichten. Es wird vorgeſchlagen, alle aus⸗ 
wärtigen Anleihen zu einer einzigen zwei» 
prozentigen Schuld zu konſolidiren bei jährlichem 
Anwachſen des Zinsfußes um ½ bis 4½ pCt. 
— Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Buenos⸗Ayres liegt der Handel in Folge der 
niedrigen Produktenpreiſe und des hohen Gold⸗ 
agios darnieder. — Nach einer weiteren 
Meldung ſollen die argentiniſchen Geſandtſchaften, 
ausgenommen die in Paris und London, auf⸗ 
gehoben werden. 
r ˙ m —Nĩͤ Ä 


Lokales. 
Tborn, 15. Mai, 


— [Pfingſten,] das lieblichſte und herr⸗ 
lichſte aller Frühlingsfeſte, iſt vorüber. Der 
ſchönſte Pfingſtſonnenſchein, der an beiden Feſt⸗ 
tagen mit einer nur kurzen Unterbrechung am 
Montag herrſchte, hat nicht nur den Wetter» 
gelehrten der deutſchen Seewarte, die „trübes 
Wetter mit Regenfall“ prophezeit haben, ſondern 
auch allen, die an Falb und den ungünſtigen 
Einfluß der drei geſtrengen Herrn glauben, ein 
Schnippchen geſchlagen und Groß und Klein 
hinausgelockt in die lachende fröhliche Frühlings⸗ 
welt, wo tauſend heitere Vöglein das ſchöne 
Lied des wiedererſtandenen Frühlingsparadieſes 
ſangen. Die Zahl der Ausflügler, die am 
Morgen des erſten Feſttages in Wald und Flur 
hinauspilgerte, war zwar keine beſonders große 
und die Frühkonzerte, die in verſchiedenen 
Gärten ſtattfanden, waren nur ſchwach beſucht, 
dafür aber war der Beſuch der verſchiedenen 
Vergnügungsetabliſſements am Nachmittage ein 
um ſo ſtärkerer, beſonders auch hatte ſich das 
Feſt der Kriegerfechtanſtalt eines regen Zuſpruchs 
zu erfreuen. Am zweiten Feſttage konzertirte 
unſere Handwerkerliedertafel in Ziegelei, wozu 
ſich die Angehörigen und Freunde des Vereins 
zahlreich eingefunden hatten; leider waren die 
Sänger durch die Ungezogenheiten einiger 
Militärmuſiker genöthigt, die Reihe ihre Vor⸗ 
träge zu unterbrechen und an anderer Stelle 
fortzuſetzen. Der am Mittag niedergehende 
Regenſchauer ſtörte zwar das in dem hübſch 
mit Pflanzen dekorirten „Kneiphof“ des Artus: 
hofes ſtattfindende Frühſchoppenkonzert auf 


3 


r . nn nn u 2 


Schneidemühlen, ſie treffen mit der Bahn hier 


beſſelben beizuwohnen. 


kaiſ. Poſtamt an den Beſchwerdeführer 


ſtellungsgange überbringen.“ 


vom 25. Mai bis 2. Juni ftatt. 


der Körper des Unglücklichen wurde 


entflohen dann unter Mitnahme 


des Verbrechens nicht recht erſichtlich; 
konnte, wie man annimmt, wohl nur 


Bekanntmachung. 


Auf Wunſch des Ausſtellungs⸗Komitees 
werden Garantie Zeichnungen für die Nord: 
oſtdeutſche Gewerbe⸗Ausſtellung, welche für 
das Jahr 1895 in Königsberg i. Pr. ger 
plant iſt, in unſerem Bureau I entgegenge 
nommen werden. 

Thorn, den 11. Mai 1894. 
Der Magiſtrat. 


Dankſagung. 

Seit 3 Jahren litt ich an der Flechte. Dieſelbe 
hatte beſonders ſtark Arme, Beine und Bruſt 
ergriffen. Auch verurſachte ſie heftiges Jucken. 
Der homöopathiſche Arzt Herr br. med. Hope 
in Magdeburg hat mich in 2 Wochen von 
der langwierigen Krankheit geheilt, wofür 
ich ihm meinen herzlichſten Dank ausſpreche. 

(gez) Otto Bunge, Proſikg. 


Geübte Häherinnen, 


die Herrengarderobenarbeit verſtehen. 
finden dauernde Beſchäftigung in und außer 
dem Hauſe Seglerſtraße 29. 


reübte Taillen - Arbeiterinnen 


können ſich von ſofort melden bei 
Afeltows K a, 


Gerechteſtraße 16. 
Ein tüchtiges 


Stubenmädchen 


für ſofort kann ſich melden 
Gerechteſtraße 15, 1 Treppe 


Malergehülfen 


ſucht L. Zahn, Malermeiſter 


E Clapierſtunden, Zu 


Stunde 50 Pf., ertheilt Pause, Waldſtr.47. 


dieſer Tage ruhte jede zollamtliche Abfertigung 
der rufſiſchen Zollbeamten. Kähne und Traften 
krängen ſich zur Zeit oberhalb der Grenzen. 
Die Kähne haben für Thorn Kleie und ſonſtige 


f — [Zur Schreib weiſe polniſcher 
[Namen.] Wie wir neulich mittheilten, hatte 
ein Bewohner von Thorn an den Rechtsanwalt 
| Raledjti Geld mit einer Poſtanweiſung über⸗ 
j ſenden wollen, das Poſtamt hatte jedoch wegen 
des undeutſchen Lautes: e die Poſtanweiſung 
nicht angenommen. Auf eine Beſchwerde bei 
der Ober⸗Poſtdirektion in Danzig hat nun das 


des Schreiben gerichtet: „Nachdem ſeitens der 
Haiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Danzig dem 
Poſtamt angegeben worden iſt, daß der Name auf 
der beifolgenden Poſtanweiſung „Paledzki“ lauten 
fol, erfucht das Poſtamt Euer P. P ‚ergebenft, dem 
Uueberbringer dieſes Schreibens den Betrag von 
13 M. 30 Pf. nach Eintragung deſſelben in 
das Annahmebuch des Landbriefträgers zu über⸗ 
geben, damit die Poſtanweiſung dem Auftrage 
der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion entſprechend 
I abgeſandt werden kann. Den Einlieferungsſchein 
wird der Landbriefträger auf dem nächſten Be⸗ 


1 — [Das diesjährige Obererſatzge 

ſchäftj für den Aushebungsbezirk Thorn findet | lernt in die Häuſer Kondition und anderen Tanz, Kongreß hier eröffnet. Es ſind 90 Delegirte A 
verkauft Parfirmiry aller Art, Papier, Stiefelwichs,] anweſend, unter denen ſich aus England die durch Gewaltakte zu erwidern. 

# — [Eine Belohnung] hat der Wagen: 

meiſter Werftat in Thorn für die Entdeckung 


regiments, wurde am hellen lichten Tage kurz 
vor ſeiner Ablöſung von 3 oder 4 Männern, 
die aus dem Barbarkener Walde kamen, über 
fallen und durch Meſſerſtiche ſchrecklich zugerichtet, 


von den beſtialiſchen Uebelthätern auf die 


. Mai. 
ſcheußlichſte Weiſe verſtümmelt. Die Verbrecher S. 9. Rotenberg durch Friedenthal 7 Traften 
des Gewehrs des 3149 Kiefern- Rundholz, 1375 Kiefern- Balken, Mauer. 


unglücklichen Poſtens, der kurz darauf von der | einfache S i f 
gl 9 } wellen, 4 Eichen ⸗Plangons 9 Eichen⸗ 
Ablöſung in ſeinem Blute liegend bewußtlos vorge⸗ Rundſchwelen, 112 Eichen ae: und doppelte 
gefunden und nach dem Lazareth transportirt] Schwellen : J. Kretschmer durch Llefke 6 Traften 290° 
wurde, wo er geſtern bereits ſeinen ſchrecklichen Kiefern -Balken, Mauerlatten und Timber, 106 Kiefern⸗ 
Verletzungen erlegen iſt. Von den Uebelthätern 58 Ei i 

* g g 5 fache und doppelte Schwellen. 158 Eichen . Weichen; 
fehlt bis jetzt jede Spur, auch iſt der Zweck | 2 Rodemann durch Beckmann 11 Traften 2223 Kiefern. 


ausgeführt werden, daß die Männer dem b d Wisnak f 3 2 3393 
Poſten freundſchaftlich genaht ſind und ihn e ende ee A = 


die unbedingteſte Redefreiheit herrſchen müßte. 


vielleicht um eine Auskunft gebeten haben, Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Verl ai. Die ſchlimmſten Feinde der Arbeiter ſeien die 


wobei ſie ihn dann von hinten niederſtießen. in, 15. M 


— [Ein Waldbrand] entſtand am . * . ; u Unterdrücker der Redefreiheit und die Aufhetzer 
Sonntag Nachmittag ungefähr 1½ Kilometer le 8 r 2130 Bst zu Thaten der Gewalt! (Großer Beifall.) Um 


1 Uhr wird die Sitzung auf Dienſtag, den 15. 
vertagt. 

Wien, 13. Mai. Wie die Blätter melden, 
hat der Miniſterpräſident Wekerle bei der 
Audienz, welche derſelbe geſtern beim Kaiſer 


vom Bahnhof Ottlotſchin an der Strecke nach Preuß. 30% Fes. 88,30 88,25 
Thorn, durch welchen in kurzer Zeit ungefähr 5 90% 4 eu 3 101,75] 101,75 
15 Morgen Königlicher Wald vernichtet wurde. reuß. 4% Conſols ,» .» . » 107,700 107,80 

; Polniſche Pfandbriefe 4/½% . » 67,80] 67,70 
Man nimmt an, daß der Brand, der von da. Nlanid, Pfandbrt de 64.75 64.60 


herbeieilenden Mannſchaften bald gelöſcht wurde, | Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. 11. 97.800 97,60 

durch Funken aus der Lokomotive des an dem Diekonto-Comm.-Antheile „ 1386,70 185,75 M hatte, die Ueberzeugung gewonnen, daß er nach 
wohin | genannten Tage kurſirenden Sonderzuges ent⸗ Der 9 8 1 1 wie vor das Vertrauen der Krone beſitzt. Der 
ſtanden iſt. e 1725 18950 Sektionschef des Miniſteriums des Aeußern, 
— [Temperatur] beute Morgens 5 Uhr Loco in New-Yort 60½ 66% Cziraky ſowie der n pe lade 
17 Grad C. Wärme; Barometer and des Innern, Baron Ivpoika, we che Beide gegen 
28 Zoll. f Noggen: loco 113,000 116,00 | die Regierung geſtimmt, werden demiſſioniren. 
— [Gefunden] wurde! 925 Kinderſchuh . an Art 120 Budapeſt, 13. Mai. Der klerikale 
Die in der Eliſabethſtraße, ein kleines ortemonnaie Septbr. 116,00 117,75 „Magyar Allam“ droht, falls Wekerle nochmals 
mit geringem Inhalt, 3 im en Nüböl: an 42,70 42.80 das Ehegeſetz vor das a bringen ſollte, 
ein Schlüſſel in der Schillerſtraße, eine Broche ober 43.00 43,10 | mit einer noch größeren Able nungsmajorität; 
in Ottlotſchin; zurückgelaſſen ein Bund Spiritus: er 33 1 3900 es würden ſich dann noch höhere Faktoren an 

Schlüſſel in einem Geschäftslokal. Näheres im Mai ber 33,20 33,50 | der Abſtimmung betheiligen. 
Polizei⸗Sekretariat. Septbr. 70er 35,10 35,60 Klauſendurg, 14. Mai. In Szas 


Fenes fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Rumänen 


— [Polizeiliches Verhaftet wurden] Wechſel⸗Diskont 3°), Lombard⸗Zinsfuß für deutſche mänen 
und Gensdarmen ſtatt. Mehrere rumäniſche 


Staats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4%, 


8 Perſonen. 8 | | 
— [Bon ber Weichſel.] Heutiger Spiritus ⸗Depe ſche. Geistliche, unter ihnen der Hauptagitator Marian 
Waſſerſtand 0,33 Meter über Null (fallend). Königsberg, 15. Mai. Dancin find verhaftet worden. — Morgen findet 
Mai. Das Frühtonzert der Lied (5. Portatius u. Grothe.) in Balagsſaln eine Gedenkfeier ſtatt an den Sieg, 
oe 1 denden Feiertage erfreute fh euch Unverändert. Be welchen die Rumänen über die Ungarn erfochten. 
fehr zahlreichen Beſuches. Durch das prächtige warme ar 8 5 — — Bf., 27,50 ET bez. Man befürchtet bei dieſer Gelegenheiternſtelinruhen. 
ee eeerug 
enehmer. e dargebotenen Geſän iedertafel ' * ’ RENTEN 
wurden mit ee Beifall 1 uns 5 e Telephoniſcher Spezialdienſt 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 15. Mai 1894. 

Wetter: heiß. 

Weizen: flau, Abſatz ſehr ſchwierig, 127/28 Pfd. 
bunt 125 M., 129 Pfd. hell 126 M., 131/33 Pfd. 
hell 128 M. 

Roggen: flau, 119/20 Pfd. 10/3 M., 121/24 Pfd. 
104/5 M 


Gerſt e: wenig Kaufluſt, Futterw. ſchwer verkäuflich, 
e M., feinſte über Notiz, Futterw. 

5/95 N 
Nfz r: inländiſcher 126/30 M, feinſte Waare über 
0 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 
Berlin, den 15. Mat. 
Mähriſch⸗Oſtrau. Im ganzen Revier 
herrſchte während der Feiertage Ruhe. Die 
Arbeitgeber haben beſchloſſen, diejenigen Arbeiter, 
die nach den Feſttagen die Arbeit nicht wieder 
aufnehmen, als entlaſſen zu betrachten. 
Lüttich. Aus Anlaß mehrerer Ver⸗ 
haftungen von Anarchiſten, welche mit Rückſicht 
auf die öffentliche Sicherheit geſchehen mußten, 
hatten die Anarchiſten eine Proteſtverſammlung 
einberufen, in welcher die Verhaftung von 8 
Genoſſen ohne Grund als ein Verbrechen 
erklärt wurde, wofür die betreffenden Beamten 
den Tod verdienten. Es wurde ferner 
beſchloſſen, alle diejenigen zu beſtrafen, die etwa 
zu Ungunſten der verhafteten Anarchiſten aus 
ſagen ſollten und alle Gewaltakte der Behörden 


Konzertpiecen, von der Ulanenkapelle ausgeführt, wurde 
alle Anerkennung gezollt. 

Ottlotſchin, 14. Mai. An den beiden Feiertagen 
brachten die Sonderzüge recht viel Ausflügler nach 
unſerm idylliſch gelegene Orte. Hunderte von Per⸗ 
ſonen durchwanderten die ſchönen Waldparthien; 
auch die nahe Grenze war das Ziel vieler Beſucher, 
wogegen ſich die Jugend bei Spiel und Tanz ver ⸗ 
gnügte. 


folgen⸗ 


Kleine Chronik. 


Ein Inſerat von 1640. Da ſah es doch 
ganz anders im Handel und Gewerbe aus als heute. 
Man höre: Iſaak Mackerl in Nürnberg zeigte im 
Jahre 1640 ſein Geſchäft folgendermaßen an: 
„Staat Mackerl, Barbier, Perrückenmacher, Schul ⸗ 
meiſter, Hufſchmied und Geburtshelfer, raſirt und 
ſchneidet die Haare vor zwei Krützer und Puttet und 
Pomade obendrein. Macht und flikt Schuh und 
Stiefel, läßt Ader und und ſetzt Schrobkob ganz gern; 


tiz. 
Alles pro 1000 Kilo ab Babn verzollt 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 14. Mai. Heute Vormittag 
wurde der fünfte internationale Bergarbeiter 


: N Liſſabon. Die diplomatiſchen Beziehungen 
Bicatn, Wien an zwiſchen Braſilien und Portugal ſind abgebrochen 
und dem portugieſiſchen Geſandten in Braſilien 
die Päſſe zugeſtellt werden. 


geſalzene Hering, Konigkung, Pürſchen, Mauſefallen 
und andere Konvels, herzſtärkende Wurzel Kartoffeln, 
Bratwürſt und andere Gemüß. Iſaak Mackerl!“ 
Dazu bemerkt die „Otſch. Dachdeckerztg.“: Gewiß 
eine große Vielſeiligkeit, aber während des dreißig. 
jährigen Krieges, der alſo, wie an dieſem Beiſpiel zu 
erſehen, alle Innungsſatzungen bereits über den Haufen 
geworfen hatte. 

„Ein Fernumarſch nach Friedrichs⸗ 
ruh iſt am Sonnabend früh vom Brandenburger 
Thor in Berlin aus von 12 Mann angetreten worden. 
Unter ihnen befindet ſich der Buchdrucker Otto Peitz, 
— Sieger beim vorjährigen Fernmarſch Berlin⸗ 

en. 

— — — 


ſodann] Holztrausport nf der Weichſel 
am 12 i 


Parlamentsmitglieber Lurd, 
Words befinden. Aus Frankreich iſt u. A. der 
aus dem Carmaux Streik bekannte Maire von 
Carmaux Calvinghac eingetroffen. Belgien iſt 
durch 4, Oeſterreich durch 2, Rheinland ⸗Weſt⸗ 
falen durch 22 und Sachſen durch 11 Delegirte Verantwortlicher Redakteur: 

vertreten. Von deutſcher Seite find noch zu⸗ Friedrich Kretschmer in Thorn. 


gegen: Liebknecht, 1 0 Auer, Dr. Schön⸗ 9 
lank, Lepien, Möller⸗Waldenburg und außerdem ; “de 

kannte Mitgliber der fopiatdemo- | IS KAM Ill als ein Segen der irdischen 
kratiſchen Partei. Singer begrüßt die Delegirten Vorsehung ee e e ede Us 
und heißt ſie im Namen der ſozialdemokeatiſchen Leiden Lungenkranker mildern. Als hervor- 
Partei Deutſchlands willkommen. Der Kongreß ragend in dieser Beziehung gilt der Sodener Warm- 


ſtehe unter dem Eindruck des 1. Mai; er ſei | brunnen Nr. Ul. 1998 8 3 Husten- 
i ſtei er Siegesbahn des in reiz vermindert und der Schleimauswurf erleichtert. 
ein Merktein auf d 80 0 je (Siehe neuestes Werk von Prof. Dr. M. Schmidt, 


nationalen Proletariats; Deutſchlands Arbeiter» A. Seite 817) — Zu beziehen durch 
partei werde das Band der Solidarität ſtets Fre a langen, 1 
hochhalten. Nachdem Lepien- Hamburg, Picard⸗ Jede Auskunft ertheilt gerne die Brunnen-Verwaltung 
England, Lanendien⸗Frankreich und Calleverts⸗ | Bad Soden am Taunus Ph. Herm. Fay & Co. 

Belgien Begrüßungsreden e a nn) 
Schröder: Rheinland im Namen der deut chen T eunme 2 — 75 
Bergarbeiter und betont, daß ſie bereit ſeien, e en. „25 Die. 
mit ihren Brüdern in anderen Ländern Schulter verſendet in einzelnen Metern an Jedermann. 

an Schulter zu kämpfen. Zinger » Böhmen | erſes deutfces Cuchverſandigeſchäft Oettinger & Co., 
ſpricht im gleichen Sinne. Zum Schluß hebt Frankfurt a. , Fabrik. Depot. 
Lurt⸗England hervor, daß auf dem Kongreß Modernſte Muſter bereitwilligſt franco. 


latten und Timber, 104 Kiefern. Sleeper, 86 Kiefern, 


einfache und doppelte Schwellen, 29 618 Eichen- ein 


daſſelbe | Rundholz; C. Stoltz durch Milling 5 Traften 2696 
dadurch Kiefern Rundholz; Gebr. Roſenblum und B. Zuska 
durch Zobel 5 Traften 2437 Kiefern⸗Rundholz; Birn⸗ 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. 18 000 Stück in Betrieb 
mit neuen Verbesserungen 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 


bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Preisgekrönte Gasheizöfen. 


Prospecte gratis und franco. 
J. &. Houben Sohn Carl, 
Aache 


r n. 
r Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Eisenconstruction für Bauten. 


Complette Stalleinrichtungen f ür Pferde, Rindvieh- und 
Schweineställe, sowie für alle anderen Gebäude, 
führen wir als Specialität ſeit 1866 aufs billigſte und ſolideſte aus. 
Zeichnungen, ſtatiſche Berechnungen und Anſchläge gratis. 
Außerdem liefern wir: 
Genietete Fischbauchträger für Eiskeller, Wellblecharbeiten, schmiedeeiserne und guss- 
eiserne Fenster in jeder beliebigen Grösse und Form, maschinelle Anlagen, 
Transmissionen etc. 


I-Träger, Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken. 
Feuerfeſten Guß zu Feuerungsanlagen. 
Bau-, Stahl: und Hartguß. WM 
Eisenhittenwerk Tschirndorf Ndr.- Schl. 


Gebr. Glöckner. 


Kaufen Sie nur 


André Mauxion’s Gacao 


½ Kilo 2,40 Mark 
in Thorn allein zu haben bei: Ed. Raschkowski. 


r. Wa 


Vorzügl. 
Einrichtungen. 


ür Nervenleiden 


— ———̃ — 
CCC TT 
WAN Ben 10 0 Neue Maljesheringe, 


ſowie 
ö inne e 
. ; Eine comfortable Wohnung A. Mazurkiewicz. 
„NUR AECHT ga era de e e Einen gebrand. Handwagen 
wenn jeder Topf den Namenszug“ in blauer Farbe trägt. E Wal tauft 
— Cen. Bletrich & Sohn, horn. Julius Hell, Brückenſtr. 34. 


8 EL 


12 Steppdecken in Seide, Wolle und Pereal von 3 Mk. an. 


1 Kinder-Steppdecken in den verſchiedenſten Größen von 1,50 Mk. an. 
Einen poſten Jamenuhemden von vorzüglichem Stoff ſauber gearbeitet 1,25 Mk. 
Einen Poſten Staubunterröcke in verſchiedenen Muſtern von 1,75 Mk. an. 
Einen Poſten weißer Unterröcke mit breiten Stickereien von 1,55 Mk. an. 
Einen Poſten großer Garten-, Reſtaurant- und Caffee-Decken d 2, 75 Mk. 
Abgepaßte Gardinen in weiß und cröm enorm billig. 
5 Oberhemden, Kragen und Alanchetten in gediegenen Qualitäten, elegant ſitzend, ganz beſonders billig. 


Bxeitestr. u 8. D3 vid, breitestr. 14. 


äſche⸗Fabrik und Leinen- Sat 


RBB. 8 
Vietoria- Garten. 
Heute Mittwoch: 


Aßſchiedsabend 


Raimund Hanke's Leipziger Sänger, 


Neues Programm, alles Uebrige bekannt. 


Artushof. 


Sonnabend, den 19. Mai 1894, Abends 8 Uhr 
u Grosses Concert 


Berliner Concerthaus- - Kapelle 
(früher Bilse). 
60 Künstler (ünmanter 10 Solisten). 
Dirigent: Kape l! meister Karl Meyder. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Die Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Clara mit dem Banquier 
Herrn Siegmund Simonsohn 
in Thorn beehren wir uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den 13. Mai 1894. 
Adolph Goldschmidt und Frau 
Rosa geb. Elkan. 


| Meine Verlobung mit Fräulein 


Eröffnung Ende uni 1994. | 
Dr. med.Lindiner's Sanatorium 


i (Naturheilanstait). 
Reimannsfelde hi Elbing „Nest TENSSEN, 


Klimatischer Kurort seit 60 Jahren, 

das ganze Jahr geöffnet. 
Am frischen Haff, von Wald umgeben, geschützt gelegen. Bequeme 
Verbindung mit Elbing, im Sommer auch auf dem Wasserwege. 


Anwendung der physicalisch-diätelischen Heilfactoren ; 


Diätkuren, Massage, Wasserkuren, Gymnastik, Terrain 
kuren, Luft- und Sonnenbäder. 
Mit Ausnahme von Geisteskranken und Epileptischen werden all 
geeigneten Krankheiten behandelt, insbesondere : 
Fettsucht, Abmagerung, Nervenleiden, Magen- und 
Darmkrankheiten, Gicht, Rheumatismus. Lungen- 
leiden, Nierenleiden, Gallenleiden, Zuckerkrankheit 
u. s. w. Besondere Station für Kinder, die auch ohne Begleitung Er 
wachsener aufgenommen, verpflegt, behandelt und beaufsichtigt werden 
Prospect wird auf Verlangen zugesandt. 
Fuhrwerke auf vorherige Bestellung am Bahnhof Elbing. 
Adresse: Dr. med. FF Reimannsfelde b. Elbing 


Clara Goldschmidt in Stettin 
beehre ich mich hiermit ergebenſt an- 
zuzeigen. 
Aust den 13. I 1894, 1 > 
egmund Simonsohn. 
rr Nr 


Heute früh entſchlief nach langen 
ſchweren Leiden meine unvergeßliche 
geliebte Frau, unſere herzensgute 
Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter und Schweſter 


denny Nathansohn, 


geb. Hirsch. 
Tiefbetrübt widmen die Trauer- 
anzeige ! 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donners. 
tag, den 17. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr vom 3 — 5 ' 


Die Looſe I. wi: 191. ng 
preuß. Klaſſen Lotterie bleiben den 
bisherigen Spielern p bis zum 
21. d. M. Zur Einlöſung 
reſervirt. 


Billets im Vorverkauf à à 2 Mark für numm. Sitzplätze in det 
e Walter Lambeck. 


— Schützenhaus. 


Laut Telegramm aus Berlin 
am Mittwoch, den 16., und Donnerſtag, den 17. Mai 


Großes Exttn-Concert F 
der Ungariſchen Maguaten⸗Kapelle Börss gabe N 


in Uniform der Ungariſchen Panduren unter Leitung ihres Primas Vöros Lajos 4 


Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pig 


Ich beabsichtige, im Ansdhllas an Dr. Lindtner's Sanatorium 
zu Reimannsfelde für die Sommermonate ein Pensionat zu errichten 
Nähere Auskunft: Sanatorium, Reimannsfelde bei Elbing 


Erau, „Therese Lindiner. | 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos Quelle 


re 1 0 werden gebeten, in den Depots stels ausdrücklich 
önigl. erie⸗Einnehmer. Jede 
Bekanntmachung. Alles Zerbrochene, Flhſium: re feld ae 


Ein Ferkel iſt hier als gefunden ange⸗ 
meldet worden. 

Der rechtmäßige Eigenthümer kann das- 
ſelbe gegen Erſtattung der Futter⸗ und 
Inſertionskoſten in Empfang nehmen. 

Podgorz, den 11. Mai 1894. 

Der Amtsvorſteher. 


Osffentliche Zwangsversteigerung. 
Am 17. Mai, Vorm. 12 Uhr 
ſollen durch den Unterzeichneten in Lipnitza 
und um 1 Uhr Nachmittags in Klein 
Pulkowo dort untergedrachte, dem 
Klempnermeiſter F. Maciejewski in 
Schönſee gehörige 

96 (J Ruthen Dachpappe und 

6 Tonnen Steinkohlentheer 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 
Kaufluſtige wollen ſich im Gaſthauſe 
zu Lipnitza um 11½ Uhr einfinden. 
Thorn, den 15. Mai 1894 
Gaertner, Gerichtsvollzieher 


Papierabfälle 


Plüß⸗Staufer-Kitt Toll Het Tische Ha 
Gläſer zu 30 u. 50 Pf. bei Ander 
se ee Kindermilch, 


70, Philipp Elkau Nachf.. f |fteritifiet, pro Flaſche 9 Pf., rohe 
Be 5 Milch pro Liter 20 Pf., frei ins Haus. 
Außerdem find Flaſchen mit ſteriliſirter 
Milch ſtets bei Herrn Bäckermeiſter 
Szczepanski, Gerechteſtraße 6 u. Herrn Kauf⸗ 
mann Oterski, Brombergerſtraße zu haben.“ 


Casimir Walter, Mocker. 


Ich warne hiermit Jeden, 
| 4 meiner Frau etwas zu 
Ne da ich in Scheidung mit ihr 

ſtehe und für nichts aufkomme. f 


Die eimfachste u. schnellste Art Kragen, |E a 
Manschetten etc. mit wenig Mühe 2: ötz. 


iso schön wie neu Thorner Marktpreiſe 


zu stärken, ist allein diejenige mit | 2 
Mack's Doppel-Stärke. |. am Dienſtag, den 15. Mai 1894. 


Jeder Versuch führt y ’ 0 m 
dene n f Der Markt war im Ganzen mit allem 


Saxlehner⸗ 
Billerwasser 


zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork M 
die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 0 


1 


Seidenstoffe 


7 5 Axt, grosse Auswahl von 11 fl zen, weissen und farbigen Seiden- 
stoffen. Speeialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. 


Selden- und Sammst-Manufaotur von M. M. Cat 2 in Crefeld. 


:!:: . ̃:ti!.. — 
Bad Nauheim. 
Dr. Fr. 8 Schwar zor! 
Lender Me (kurische Nehrung) 
Seebadu. klimatischer Kurort, 
Hotel „Kurischer Hof“ 


Inhaber: E. Stellmacher, 
empfiehlt sein pensjonat sowie Familien- 


ia dauernder- Benützung. 
Überall vorrät. zu 25 c p. Cart. v. ½ Ro, . gering beſchickt. 


Alleiniger Fabrikant u, Erfinder: . — ——— 3 
Heinr. Mack, Ulm a. B. 4 N 
N boch. 


Fenin 9 wohnungen zu soliden Preisen. — Warme —— —— — Preis. 
Hugo Windmüller, Bromberg. eres Bäder, Post und Telegraphie im Hanse, Die En druckerei z 
Eine Mafchinennäherin Sοοοοοοοοοοοοοο Kalbe eee 
kann ſich melden bei L. Kirstein, Bäckerſtr. 37. Schweinefleisch . a 1 
auch werben junge Rübchen zum | . . Die Deutsche ThormerOstdentschen Zeit a Shi 
, 0 8 „ Hammelfleiſch . — 80|-— 90 
Waſchenähenerlernen angenommen. Am billigsten kauft man 3 Oognac- Compagnie empfiehlt folgende auf Lager befindliche Karpfen I e 
Ein verheiratheter, in der Stadt wohnender die neueſten e 5 Formulare: 2 ea P T |. 
® + x Abſentenliſte Abmeldungen v. Pri⸗ f * — 
Kutſch er 1 u Köln a. Rhein Schulverſäumnißliſte, vat⸗ Nee eg a Tr 
findet dauernde Stellung bei 5 1 ; Adee Pros Vollmachten, Breſſen — 60 — — 
Max Pünchera, 3 .COGNAG | f Behrens, aa Üietpänertäge, ae E 
Mineralwaſſer⸗Fabrik. erzeichniß der ſchul - Lehrverträge J Bar 
7 7 4 5 lu. d u v ſchi d niten Muſtern bei . | pflichtigen Kinder, eee En . Paar 2 
Me ne Badeanstalt ee S * au Mk. 2.— pr. Fl. Schülerverzeichniß, Mürl fern iane. Hühner ie Stück aa el 
U J. Sellner Gerechteſtr. 2 * „ „ 2.50 % é . 3 Tagebuch i Behördlich vorge⸗ Hubner, 18101 Dun Ill 
iſt eröffnet. Tapeten: und Farbengroſſhandlung. ** K „ „ 3.— „ „ Kaſſenbu ; [eriebene@erääfte: Tauben en a 
J. Reimann. Musterkarten überallhin franco. * K „„ „ 3.50. 8 Hebermeiung 8. „ent, bücher für Trödler, Butter Kilo | 1160| 2120 
Ned zu Originalpreisen in / und ½ Flaschen | laſſungs eugniffe, Geſindevermiethungs⸗ Gier Schock 2 —— 
Damen „ ben Nut 1 Spiegel, 1 Bild käuflich 5 Erklä⸗ . ke Plakat Kartoffeln Zentner 120 130 
0 5 e, Bahn Ben > 
J u. freundliche voll, billia zu verkaufen Culmerſtraße 6,1 Tr bei 11 den, Schiffs. Frachtbriefe, Rindvieh⸗Regiſter. 4 5 Bon — 10 
eee Lehrlinge x ee Tabellen de., werben f gelten , ate Bunde [1511 
Königsberg i. Pr., 5 25 eee eee in der Apotheke, fanberfter Ausführung (Druck wie Satz) Stroh den Sener 2, 
Deere 241. 2 5 Thorn, "Baberftraße Sr. 22 Be in der Apotheke. Kunert binigſter Preis notirung Heu A 


Druck und Veriag der Buchdruderei „Thorner Oſtdeniſche Zeuung (M. Edirmer) ın Thorn. f 
Hierzu eine Beilage. 


